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SONNENSYSTEM SYSTEME SOLAIRE

Die Sonnenfleckentitigkeit im Jahre 1991

HaNs BopMER

Die Sonnenfleckentitigkeit war im Jahre 1991 leicht hther
als 1990. Das Jahresmittel betrégt 147,7. (1990: 145,5) Abb. 1
zeigt den Verlauf der Monatsmittel sowie der Minimums- und
Maximumswerte der Ziircher Sonnenfleckenrelativzahlen. Nach
einem kurzen Anstieg auf 171,3 im Februar ging die Sonnen-
fleckentitigkeit stetig zuriick und erreichte im Mai einen vor-
ldufigen Tiefststand von 124.9. In den Sommermonaten Juni,
Juli und August wurde die Sonne wieder etwas aktiver um den
héchsten Monatsmittelwert im August mit 173,5 zu erreichen.
In der Folge ist die Kurve stetig abgefallen; der tiefste Monats-
mittelwert wurde mit 109,8 im November erreicht.

Abbildung 2 zeigt den Verlauf der Ziircher Sonnenfleckenre-
lativzahlen im Zeitraum vom Juni 1989 bis April 1992. Die
stark im Wert @ndernde Kurve zeigt jeweils die Monatsmit-
telwerte und die leicht fallende, stirker ausgezogene Kurve gibt
das ausgeglichene Monatsmittel an. Das ausgeglichene Mo-
natsmittel wird bestimmt, indem man je 12 aufeinanderfolgen-
de Monatsmittel der beobachteten Relativzahlen zum Mittel
zusammenfasst und aus je zwei solchen aufeinanderfolgenden
Zahlen noch einmal das Mittel nimmt. Dies ist die ausgegliche-

Zircher Sonnenfleckenrelativzahlen 1991
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Abb. 3a

ne Relativzahl fiir die Mitte des mittleren der so vereinigten 13
Monate. Durch diese Ausgleichung werden die kurzperiodi-
schen Schwankungen eliminiert und die langperiodischen
Schwankungen treten deutlicher hervor. Diese beiden Kurven
zeigen nun doch recht deutlich, dass das Sonnenfleckenmaxi-
mum eindeutig tiberschritten ist. Dies wurde im Juni 1989 mit
einem Monatsmittelwert von 201,4 erreicht. Gleichzeitig er-
reichte auch das ausgeglichene Monatsmittel mit 160,5 seinen
Hochstwert. Diese beiden Kurven zeigen aber auch sehr deut-
lich, dass sich die Sonnenaktivitit weiterhin auf einem recht
hohen Niveau zu halten vermochte. Die Zahlen vom Januar bis
zum Mai 1992 zeigen jedoch, dass nun die Aktivitit zu sinken
beginnt. Es ist ja auch Zeit dafiir, denn die hohe Aktivitit hat
sichrecht lang halten konnen.

Die Abb. 3a und 3b zeigen den tiglichen Verlauf der Ziircher
Sonnenfleckenrelativzahlen. Sehr schon tritt dabei die Rotation
der Sonne in Erscheinung — nach jeweils rund 26 Tagen folgt
jeweils eine Spitze — dort wo eine aktive Zone iiber mehrere
Sonnenrotationen zu verzeichnen war.

Maximale und minimale Tageswerte:

Maximum: 20. August; 288 Minimum: 25. April; 34

Die Anzahl der fleckenfreien Tage betrug 0.

Aus der Ziircher Sonnenfleckenstatistik

Die mittlere tigliche Sonnenfleckenrelativzahl auf der Nord-
hemisphire betrug 56,2 (38%); 1990: 69,3 und auf der Siidhe-
misphére 91,5 (62%); 1990: 76,2 d.h. die Stidhemisphiire ist
noch weiter etwas aktiver geworden.

Die mittlere tidgliche Gruppenzahl betrug 1991: 11,5; 1990: 11,8

Nordhemisphire: 4,4 (1990:5,6)

Stidhemisphére: 7,1(1990:6,2)

Zonenwanderung
Gegentiber dem Vorjahr sind die Fleckengruppen im Durch-
schnitt deutlich gegen den Sonneniiquator gewandert:

Mittlere heliographische Breite aller Gruppen: 14,9°(1990: 17,1°)
Mittlere heliograph. Breite d. nérdl. Gruppen: 14,0°(1990: 17,2°)
Mittlere heliograph. Breite d. siidl. Gruppen: 15,4°(1990: 17,0°)

Orion 251

AuGusT * AoUT * AucusTto 1992

Abb. 3b

Von blossem Auge sichtbare Sonnenflecken
Die mittlere tigliche Anzahl stieg auf 1,04 gegeniiber von 1990:
0,96.
Die hochste Anzahl lag am 13. und 14. Mai sowie am 12. und 28.
Dez. mit4.(1990: 4)
Der Anteil der Tage an denen Flecken von blossem Auge sichtbar
waren betrug 65% (1990: 63%)
Diese Statistik zeigt, dass doch recht hdufig zur Zeit der hohen
Sonnenfleckenaktivitdt, Flecken von blossem Auge auf der
Sonnenoberfliche sichtbar werden.
Auch in der ndchsten Zukunft bleibt die Sonne noch etwas aktiv, es
istalso immer noch Zeit fiir Sonnenbeobachtungen, auch wenn die
Aktivitit jetzt merklich nachlisst.
An dieser Stelle mochte ich mich bei Herrn H.U. Keller, Ziirich, fiir
die Ueberlassung der bendtigten Unterlagen sehr herzlich bedanken.
Adresse des Autors:
Hans BobMER
Burstwiesenstrasse 37, CH-8606 Greifensee

Meteorite

Urmaterie aus dem interplanetaren Raum
direkt vom spezialisierten Museum

Neufunde sowie klassische Fund- und Fall-
Lokalititen
Kleinstufen — Museumsstiicke

Verlangen Sie unsere kostenlose Angebotsliste!

Swiss Meteorite Laboratory
Postfach 126 CH-8750 Glarus
Tél. 077/57 26 01 — Fax: 058/61 86 38

171



	Die Sonnenfleckentätigkeit im Jahre 1991

